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Dachverband 
Sächsischer Frauenverbände, 
Fraueninitiativen und 
Frauengruppen gemischter 
Verbände  

 
Dresden, 7. November 2013 

 
 
Frauen stärken im Netzwerk – am 12. November in Pla uen 
Frauennetzwerkkonferenz des Landesfrauenrates Sachsen e.V.  
 
Der Landesfrauenrat Sachsen e.V. als Dachverband für die sächsischen Fraueninitiativen 
lädt am 12. November 2013 zu seiner vierten Frauennetzwerkkonferenz von 13 bis 16 Uhr in 
das Landratsamt (großer Saal) nach Plauen ein. Nach Meißen, Wurzen und Annaberg-
Buchholz sollen nun im Vogtlandkreis Frauen aus Vereinen und Verbänden, aus Wirtschaft, 
Politik und Gesellschaft miteinander ins Gespräch kommen, um unterstützende Netzwerke 
zu knüpfen. 
 
„Unter dem Motto „Frauen und Erwerbsbeteiligung“ wollen wir uns mit der Situation von 
Frauen am Arbeitsmarkt in Sachsen und im Vogtlandkreis beschäftigen“, so Prof. Dr. Irene 
Schneider-Böttcher, Vorsitzende des Landesfrauenrates: „In enger Kooperation mit der 
Gleichstellungsbeauftragten des Vogtlandkreises, Veronika Glitzner, konnten wir 
insbesondere Frauen aus verschiedenen Projekten als Referentinnen gewinnen, z.B. Annett 
Schmidt von der Fördergesellschaft für berufliche Bildung Plauen – Vogtland e.V. Ziel 
unserer Konferenz ist, Handlungsbedarfe für die Frauen selbst, aber auch für die Politik und 
Wirtschaft in Bezug auf die Verbesserung der Erwerbsbeteiligung abzuleiten.“ 
 
Nach wie vor stellen Frauen den größten Teil der Teilzeitbeschäftigten in Sachsen – mit allen 
Konsequenzen für Einkommen, Aufstiegsmöglichkeiten und Rentenansprüche. Im Hinblick 
darauf, aber auch auf die gute Ausbildung der Sächsinnen und den hiesigen 
Fachkräftebedarf muss sich hier nach Ansicht des Landesfrauenrates etwas ändern. So ist 
jede fünfte sozialversicherungspflichtig beschäftigte Frau in einem geringfügig entlohnten 
Beschäftigungsverhältnis. 
 
Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme ein und bitten um freundliche Ankündigung in Ihrem 
Medium und freuen uns selbstverständlich auch über Ihre eigene Teilnahme. 
 
Kontakt und Anmeldung über: 
Projektkoordinatorin Andrea Pankau, landesfrauenrat-sachsen@gmx.de, Tel.: 0351.4721062 
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